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1741 Oktober 9 . , Basel [ ? ] A
SCHREIBEN [ DES OESTERREICHISCHEN GESANDTEN, JOHANN ANTON TURI-

NETTI] , MARCHESE VON PRIE [ UND PANCALIERI] , AN DIE
EIDG. UND ZUGEWANDTEN ORTE

EA VII 1, 634 f

Der Gesandte verdankt das Schreiben der eidg . Orte vom 30 . Sep¬
tember . Daraus habe er ersehen , "welcher Gestalten die Gesamte Lobl.

Eydtg . Stände [es ] als ein besonder erfreuliches Kennzeichen dess von Jhro

König . Mayestät etc . Zu Hungam und böheim Meiner allergnädigsten Frauen

[Maria Theresia,  Erzherzogin von Oesterreich ] , gegen dieselbe



beständig hegenden königlichen Wohlwollens"  auf gefasst , dass die Kaise¬

rin ihn , [Turinetti ] , als ihren Gesandten bei ihnen , den eidg.

Orten , bestätigt habe . So könnten sie denn versichert sein , dass

er in Nachlebung der Bestimmungen der Erbeinung auch weiterhin

bemüht sein wolle , sich für ihre Belange einzusetzen . Für ihre
Glückwünsche möchte er sich deshalb bestens bedanken . Mit der

Versicherung , dass seiner Herrin und ihm selbst alles daran liege,

die Eidgenossenschaft immerdar in "ununterbrochnem Wachstum, Ruh- und

Wohlstand"  zu wissen , schliesst das Schreiben.

Kopie - AH 43 , 37- 38 - Blatt 38 leer
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